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Zusammenfassung

Die mangelnde Dokumentation ist in vielen Fällen ein Schwachpunkt von Softwareprojekten. Insbesondere bei Open Source Projekten wird sie häufig vernachlässigt. 
Das NOW-Portal ist eine Plattform für die Durchführung von Open Source Projekten. Mit seiner Hilfe kann Software kooperativ von weltweit verteilten Entwicklern erstellt werden. Eine solche räumliche Verteiltheit der Entwickler setzt voraus, dass sie über geeignete Kommunikationsmöglichkeiten verfügen. Das NOW-Portal bietet für diesen Zweck unter anderem Foren, Mailinglisten, ein Bugtrackingsystem und ein Repository für die Dokumentation. Gerade die Dokumentation ist von großer Wichtigkeit. Sie stellt die Grundlage für die restliche Kommunikation dar. Ist sie lückenhaft, fehlerhaft, veraltet, missverständlich oder aufgebläht führt dies zu Unklarheiten und unterschiedlichen Interpretationen bei den Projektbeteiligten, die höchstens durch einen aufwendigen Austausch durch die übrigen Kommunikationskanäle aufgehoben bzw. angeglichen werden können. 

Förderlich für eine erfolgreiche Softwareentwicklung ist eine gute Dokumentation. Eine Qualitätsverbesserung der Dokumentation lässt sich durch ein zugrunde liegendes Modell erreichen. Das heißt, die Dokumentation muss bestimmte Anforderungen erfüllen, die in einem Modell, dem Metamodell festgelegt sind. Die Qualitätsverbesserung bezieht sich dabei besonders auf die Aspekte der Konsistenzerhaltung und Redundanzfreiheit.
Durch dieses Projekt soll eine modellgetriebene Dokumentationsmöglichkeit in das NOW-Portal integriert werden. Dabei ist zu beachten, dass sie auf eine Weise erfolgt, die auf Akzeptanz in der Entwicklergemeinde stößt. 
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1 Motivation
Um ein Softwareprojekt erfolgreich durchführen zu können, müssen eine Reihe von Leuten koordiniert und motiviert zusammenarbeiten. Bei Open-Source Projekten ist vor allem die Koordination eine besondere Herausforderung. Im Vergleich zu „normalen“ Softwareprojekten kommt bei ihnen erschwerend hinzu, dass die Mitarbeit der Projektbeteiligten häufig freiwillig ist und sie über die ganze Welt verteilt sind.
Die Aufgabe von Entwicklungsportalen ist es, ein Medium bereit zu stellen, das die  Durchführung von Open Source Softwareprojekten unterstützt. Marktführende Open Source Entwicklungsportale wie Sourceforge zeigen, dass dies machbar ist. Von ihnen werden zig-tausend Projekte gehostet, von denen einige sehr Erfolg versprechend sind. 
Zentraler Dreh- und Angelpunkt bei der Dokumentation solcher Open Source Projekte ist der Quellcode selbst („Code Rules“). Dies ist eine Absurdität
,
 da er ja eigentlich für die Kommunikation zwischen Mensch und Computer und nicht für die Kommunikation zwischen Menschen gedacht ist. Nichts desto trotz hat sich diese Art der Dokumentation vielfach ausgezeichnet bewährt. Insbesondere dann, wenn der Code mit Kommentaren für Menschen ergänzt wurde (z.B. durch JavaDoc). Der Erfolg der Quellcodedokumentation ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen, dass sie leicht aktuell gehalten werden kann und auf einem standardisierten Schema beruht, wodurch eine Werkzeugunterstützung möglich ist. 

Dieses Dokument stützt sich auf die These, dass sich eine weitergehende Dokumentation bei der Open Source Softwareentwicklung in vielerlei Hinsichten (Qualität, Entwicklungszeit, Einarbeitungszeit, etc.) positiv auswirken würde.  Diese These ist nachvollziehbar, da die Visionen, Pläne, Ziele und Wissensfragmente, die bisher in den Köpfen der Projektbeteiligten in der Welt verteilt waren, an einer zentralen Stelle auf eine standardisierte Weise zusammengeführt werden würden. Jeder könnte sich ein differenziertes Bild über die verschiedenen Aspekte eines Projektes machen und dadurch seine individuellen Fragen beantworten

Die Vision der modellgetriebenen Dokumentation in Open Source Projekten ist es, in einem Entwicklungsportal weitere Möglichkeiten zu schaffen, ausgesuchte Aspekte eines Projektes komfortabel und schematisiert zu dokumentieren, damit sie immer aktuell sind und auf unterschiedlichste Weise ausgewertet werden können. 

Für eine solche Erweiterung der Dokumentationsmöglichkeit im Open Source Bereich ist die Bereitstellung einer Dokumentationsschnittstelle für die Projektbeteiligten notwendig, über die sie die Dokumentation bearbeiten und auswerten können. Die Dokumentation kann aber nur dann ihren Zweck erfüllen, wenn sie aktuell gehalten wird. Da die Mitarbeit häufig rein freiwillig ist, muss die Pflege der Dokumentation in einer Weise möglich sein, dass die in einem Open-Source Projekt vorhandenen Motivationsfaktoren auch beim Dokumentieren Wirkung haben. Laut [GimpelMauch2000]
 spielt die Nützlichkeit eine wichtige Rolle bei der Motivation von Open Source Programmierern. In [Kuwabara00]
 steht geschrieben: 

„Programmierer programmieren, weil das Programmieren ihnen Freude bereitet; Programmieren befriedigt ihr Verlangen nach Nützlichkeit, und Nützlichkeit ist ihre eigene Belohnung.“ (freie Übersetzung)

Die modellgetriebene Dokumentation könnte den Nutzen der Dokumentation durch viele verschiedene Arten der Auswertung steigern und somit die Motivation erhöhen. Wenn es gelänge, die Open Source Entwickler durch solche und ähnliche Maßnahmen für eine weitergehende Dokumentation als die Sourcecodedokumentation zu begeistern, könnte die Vision einer weitergehenden Dokumentation und einer damit verbundenen noch besseren Softwarequalität im Open Source Bereich Wirklichkeit werden. 

2 Einleitung
Das vorliegende Dokument ist im Rahmen des NOW Projektes entstanden. Ziel des Dokumentes ist es, eine ausbaufähige Basis für eine verbesserte Dokumentationskultur im Open Source Bereich zu schaffen. Es beinhaltet grundlegende Konzepte zur Realisierung modellgetriebener Dokumentation sowie Ansätze für die Integration der modellgetriebenen Dokumentation in das NOW Portal unter Nutzung des vorhandenen Programms 4EverEditor. 
Im dritten Kapitel wird der Begriff der Dokumentationsschnittstelle erklärt und kategorisiert. Dies gibt dem Leser eine Übersicht über die verschiedenen Aktivitäten der Projektbeteiligten bei der Interaktion mit dem Dokumentationssystem. Das vierte Kapitel führt das, für die modellgetriebene Dokumentenbearbeitung grundlegende Metamodell-Konzept ein. Im fünften Kapitel wird eine Dokumentationsstruktur vorgestellt, die für die Integration in das NOW Portal entworfen wurde. Im sechsten, siebten und achten Kapitel wird eine mögliche GUI spezifiziert. Das neunte Kapitel enthält die beteiligten Rollen und ihre Anwendungsfälle wie sie in der Analysephase identifiziert wurden. Das zehnte und letzte Kapitel beschreibt einen Prototyp durch den die modellgetriebene Dokumentation in das NOW Portal integriert wurde.
3 Dokumentationsschnittstelle
Die Dokumentationsschnittstelle ist die Schnittstelle zwischen den am Projekt beteiligten Personen und dem Dokumentationssystem. Dokumente werden über sie angelegt, bearbeitet, (verschoben,) gelöscht und ausgewertet. Des Weiteren werden über sie eventuell Rollen verteilt und das Portal konfiguriert. 
Um eine bessere Übersicht zu erlangen ist es sinnvoll, die unterschiedlichen Funktionalitäten zu kategorisieren. Drei Kategorien lassen sich gut unterscheiden (siehe Abbildung 1). Diese werden in den folgenden Kapiteln abgegrenzt und die in ihnen enthaltenen Aktivitäten beschrieben.
[image: image6.emf]
Abbildung 1: Die Anwendungsbereiche im Zusammenhang mit der modellgetriebenen Dokumentation lässt sich in drei Bereiche aufteilen.
3.1 Dokumentenbearbeitung 
Die Dokumentenbearbeitung umfasst alle Aktivitäten, die ein vorhandenes Dokument ändern. Das Anlegen neuer Dokumente ist nicht in der Dokumentenbearbeitung sondern in der Koordination enthalten. Es können also nur vorhandene Dokumente und Templates bearbeitet werden. Templates sind Dokumente, die noch keinen Inhalt haben, in ihrer Struktur aber schon einem Dokument entsprechen.
Das Konzept sieht vor, dass die Dokumente in einem Dokumentationsordner eines CVS-Repositories verwaltet werden. Entwickler und Qualitätssicherer (siehe Kapitel 9) können das Dokument auschecken, lokal bearbeiten und wieder einchecken. Die Bearbeitung der Dokumente über das Portal ist nicht vorgesehen.
Dieses Vorgehen entspricht der klassischen Bearbeitung von Quellcode, der in einem Versionsverwaltungssystem abgelegt ist. Die Vorteile sind eine schnelle und dezentrale Bearbeitung. Die Bearbeitung kann sogar „offline“ stattfinden.

Die Bearbeitung der NOW-Dokumente kann durch den 4EverEditor stattfinden. Der 4EverEditor ist ein Editor- und Publikationssystem, das modellgetriebene Dokumentenbearbeitung unterstützt. Für die Bearbeitung von Dokumenten können auch andere Programme wie zum Beispiel Xmlmind verwendet werden. Allerdings werden von diesen einige wichtige Features wie Multifilehandling und Referenzierungen nicht unterstützt.
3.2 Dokumentenauswertung

Die Dokumentenauswertung ist im Wesentlichen die Aufbereitung und Visualisierung von Informationen die in den Dokumenten enthalten ist. Die Aufbereitung der Informationen eines oder mehrerer Dokumente findet in Form von Reporten statt, die durch einen Browser oder andere Viewer visualisiert werden können. Es gibt Basisreporte und Individualreporte. Basisreporte sind Reporte, die auf alle NOW-Dokumente anwendbar sind. Individualreporte sind nur auf bestimmten NOW-Dokumenten anwendbar (siehe Kapitel 5.3).
Das Konzept sieht vor, dass sich die Reporte lokal und portalseitig generieren lassen. Für diesen Zweck gibt es Reportgeneratoren die sich durch XSL- und andere Dateien konfigurieren lassen. Ein portalseitiger Reportgenerator ist mächtiger, weil er neben den Informationen aus den Dokumenten auch auf die eine Datenbank des NOW-Portals zugreifen kann, in der Informationen, wie zum Beispiel Berechtigungen, gespeichert sind (siehe Abbildung 2). Um lokal Reporte erstellen zu können, müssen die benötigten Dokumentdateien aus dem CVS-Repository in das lokale Dateisystem ausgecheckt werden (siehe Abbildung 2).
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Abbildung 2: Portalseitige und lokale Dokumentenauswertung durch Reportgeneratoren. Die Portalseite zeichnet sich dadurch aus, dass die Anwendungslogik auf einem Server läuft und die Kommunikation über das http-Protokoll abgewickelt wird. Die Interaktion findet dementsprechend ausschließlich über einen Browser statt. Lokal können hingegen beliebige Anwendungen laufen.
3.3 Koordination
Die Koordination der Dokumentation ist Aufgabe des Koordinators (siehe 10.1). Sie umfasst sowohl die Initialisierung als auch die Pflege der Dokumentation eines Projektes. Dazu gehört 
· das Erstellen einer Dokumentationsstruktur nach einem vorgegebenen Muster (siehe 9)
· die Auswahl der später möglichen Reporte
· die Konfiguration der Reporte
· die Verteilung von Rollen
Das Festlegen einer Dokumentationsstruktur (siehe 6.1) soll durch die Bearbeitung eines Schemas geschehen, dass die Dokumentationsstruktur beschreibt. Nur der Koordinator verfügt über Schreibberechtigung auf der, im CVS abgelegten, Schemadatei, wodurch eine Veränderung der Dokumentationsstruktur von anderen Rollen ausgeschlossen ist. Das gleiche gilt für Reportkonfigurations-Dateien. Sie können nur von dem Koordinator bearbeitet werden. Realisieren ließe sich das beispielsweise über einen FTP-Zugang  zu dem Verzeichnis, in dem die Reporte für den Koordinator gespeichert sind.
4 Konzept der modellgetriebenen Dokumentation
Es gibt viele verschiedene Aspekte in einem Projekt die dokumentiert werden müssen. Dementsprechend gibt es auch viele Dokumente. Anforderungsspezifikation, Entwurfsdokument, Projekthandbuch sind nur einige davon. Häufig handelt es sich dabei einfach nur um Word-Dokumente, die von Personen gelesen und geändert werden können. Für Computer ist der semantische Inhalt dieser Dokumente unverständlich und damit auch nicht zu verarbeiten. Ihm fehlen Informationen über die Struktur des Dokumentes. Erhält er eine Anweisung wie „Alle Anforderungen auflisten!“ kann er sie nicht befolgen, weil er nicht weiß, welche Elemente in dem Dokument eine Anforderung ist. 

Man kann dem Computer Informationen über den Aufbau eines Dokumentes geben, indem man ein Metamodell
 definiert. Der Computer hat durch dieses Metamodell Informationen über den Aufbau des Dokumentes, beispielsweise eines Anforderungsdokumentes und kann es differenziert behandeln. Er weiß, welche Elemente was bedeuten und wie er mit ihnen umzugehen hat. Der Anweisung „Alle Anforderungen auflisten!“ kann der Computer nun Folge leisten.
Im Kontext des NOW-Portals bedeutet das, dass der Reportgenerator durch ein Metamodell in der Lage ist, aus einem Dokument unterschiedliche Reporte zu erstellen. Das heißt, es werden bestimmte Informationen aus einem oder mehreren Dokumenten aufbereitet und in einem für Menschen verständlichen Format dargestellt. Je nachdem, an welchen Informationen der Mensch gerade interessiert ist, kann die Darstellung unterschiedliche Aspekte hervorheben.
In diesem Kapitel wird ein Konzept beschrieben, wie die benötigten NOW-Metamodelle realisiert werden können. Dafür ist es zunächst wichtig, fest zu legen, was durch die Metamodelle erreicht werden soll. Hier gibt es folgende Punkte:

· Dokumente, die einem NOW-Metamodell entsprechen, müssen für die Dokumentation eines Projektes geeignet sein.

· Ein NOW-Metamodell muss so ausführlich sein, dass die Generierung sinnvoller Reporte von den Dokumenten möglich ist.

· Ein NOW-Metamodell muss flexibel genug sein, um alle gewünschten Dokumente zuzulassen. 

In dem folgenden Abschnitte wird zunächst ein grundlegendes Metamodell beschrieben. Der Abschnitt danach zeigt, wie sich dieses Metamodell für speziellere Dokumente erweitern lässt. Das bei der Erweiterung genutzte Vererbungsprinzip ist vor allem bei der Reportgenerierung nützlich. Eine Erklärung dafür wird im letzten Abschnitt dieses Kapitels gegeben.
4.1 NOW-Basisdokumente

NOW-Basisdokumente sind Dokumente, die einem NOW-Basismetamodell entsprechen. Ein mögliches NOW-Basismetamodell wird in diesem Abschnitt beschrieben. 
Die vollständige Dokumentation eines Projektes, wie sie zum Beispiel durch das V-Modell XT vorgegeben wird, ist sehr umfangreich. Das NOW-Basismetamodell für eine Dokumentation eines Projektes im NOW-Portal bezieht  sich zunächst auf Eigenschaften, die allen Dokumenten gemeinsam sind. Dazu gehört:
· ein Titel

· eine Beschreibung

· ein Erstellungsdatum

· eine Version

· ein oder mehrere NOW-Kapitel
· keine oder mehrere Änderungen
Die NOW-Kapitel haben wiederum bestimmte Eigenschaften:

· einen Titel

· eine Beschreibung

· das Datum der letzten Bearbeitung

· einen Bearbeitungszustand (‚fertig gestellt’ oder ‚nicht fertig gestellt’)

· Inhalt
· einen Fertigstellungstermin

· kein oder mehrere Unterkapitel

· ein oder mehrere Reviews

Aus diesen Informationen lassen sich eine Reihe interessanter Reporte generieren. Einige sind im Kapitel 8.3 aufgeführt.

NOW-Dokumente und ihre Kapitel sind in einem Klassendiagramm in Abbildung 3 dargestellt.
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Abbildung 3: Das NOW-Basismetamodell eines NOW-Dokumentes als Klassendiagramm.


4.2 NOW-Individualdokumente

Das oben beschriebene NOW-Basismetamodell für Dokumente beschreibt Eigenschaften, die allen Dokumenten gemeinsam sind. Häufig möchte man ein bestimmtes Dokument jedoch genauer beschreiben, damit dokumentenspezifische Reporte erstellt werden können. Dies ist durch die Erweiterung des NOW-Basismetamodells möglich. Man erhält dadurch ein NOW-Individualmetamodell.
In Abbildung 4 ist die Erweiterung des NOW-Basismetamodells anhand des Beispiels eines Anforderungsdokumentes gezeigt. Durch diese Erweiterung enthält ein NOW-Anforderungsdokument ein NOW-Anforderungskapitel, welches eine oder mehr NOW-Anforderungen enthält. Diese haben wiederum bestimmte Eigenschaften, die für die Reportgenerierung genutzt werden können. Zum Beispiel kann ein Report erzeugt werden, der Aufschluss über den aktuellen Erfüllungsstatus der einzelnen Anforderungen gibt (siehe Abbildung 19).
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Abbildung 4: Die Erweiterung des NOW-Basismetamodells für ein Anforderungsdokument.
4.3 Reportgenerierung aus NOW-Dokumenten
Die Ableitung von NOW-Individualmetamodellen vom NOW-Basismetamodell ist von Vorteil, weil es Reporte gibt, die auf alle NOW-Dokumente angewendet werden können. Diese Basisreporte nutzen nur die Informationen die das NOW-Basismetamodell vorschreibt. Für die Darstellung von speziellen Informationen, wie sie beispielsweise in einem NOW-Anforderungsdokument enthalten sind, müssen Individualreporte genutzt werden. Dieser Sachverhalt wird in Abbildung 5 dargestellt.

[image: image10.emf]Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Der Vorteil von einem Standard-

NOW-Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, dass es 

Reporte gibt, die auf alle NOW-

Dokumente angewendet werden 

können. Diese Standardreporte 

nutzen nur die Informationen die 

das Standard-NOW-Metamodell 

vorschreibt. Für die Darstellung 

von speziellen Informationen, wie 

sie beispielsweise in einem 

NOWAnforderungsdokument 

enthalten sind, müssen 

Individualreporte genutzt werden. 

(siehe Abbildung 6)

Basisreport

Individualreport

Der Vorteil von einem 

Standard-NOW-

Metamodell, von dem 

speziellere Metamodelle 

abgeleitet werden ist, 

dass es Reporte gibt, die 

auf alle NOW-

Dokumente angewendet 

werden können. Diese 

Standardreporte nutzen 

nur die Informationen die 

das Standard-NOW-

Metamodell vorschreibt. 

Für die Darstellung von 

speziellen Informationen, 

wie sie beispielsweise in 

einem 

NOWAnforderungsdoku

ment enthalten sind, 

müssen Individualreporte 

genutzt werden. (siehe 

Abbildung 6)

NOWDokument


Abbildung 5: Alle NOW-Dokumente haben Grundeigenschaften, die in Basisreporten benutzt werden. Individualreporte können nur auf NOW-Dokumente angewendet werden, wenn sie auf einem NOW-Individualmetamodell beruhen.
5 NOW-Dokumentation

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der Frage, wie die Vielzahl von Dokumenten verwaltet werden und wie sie sich gegenseitig referenzieren können ohne überflüssige Abhängigkeiten zu schaffen. 

5.1 NOW-Dokumentation

Der Grundgedanke ist, alle Dokumente in einer Struktur zusammenzufassen. Diese Dokumentationsstruktur ist die NOW-Dokumentation. Sie gibt an, welche Dokumente es gibt und wie sie strukturiert sind. Die Struktur ist eine Baumstruktur. Das heißt, jedes Dokument kann in der Struktur nur einmal eingebunden werden.
5.2 Dokumenteneigenständigkeit
Referenzen sind Verweise die zwei Elemente von Dokumenten, wie zum Beispiel NOWKapitel, zueinander in Beziehung setzen. Referenzen können von dem 4EverEditor interpretiert werden. Das bedeutet der 4EverEditor-Benutzer kann GUI-gestützt Referenzen definieren und anhand von ihnen durch das Dokument navigieren. 
Dokumente können andere Dokumente inkludieren. Das heißt, in einem Vater-Dokument wird auf eine Datei verwiesen, die ein anderes Dokument enthält. Zur Laufzeit wird dieses Dokument an der Stelle im Vater-Dokument eingefügt, an der auf die Datei verwiesen wurde.
Dokumenteninterne Referenzen sind Referenzen, die von einem Dokument A in das Dokument A oder ein inkludiertes Dokument verweisen. Dokumentenexterne Referenzen sind Referenzen, die von einem Dokument A in ein anderes Dokument B verweisen, das nicht inkludiert ist (siehe Abbildung 6). Ein Dokument ist eigenständig, wenn in ihm keine externen Referenzen gespeichert sind.

In der NOW-Dokumentation sollen alle Dokumente trotz Dokumentenexterner Referenzen eigenständig sein. Das ist nur durch so genannte „third-party“-Referenzen möglich. Das heißt, die Referenzen sind nicht in den Dokumenten selbst definiert. Als alternativer Speicherort würde sich das übergeordnete Dokument eignen. In diesem Fall ist das die Dokumentationsstruktur.
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Abbildung 6: Interne und externe Referenzen.
6 GUI-Storybook 

In diesem Kapitel wird ein kleines Szenario durchgespielt, das beschreibt, wie der Umgang mit den Dokumentationsmöglichkeiten aussehen könnte.
6.1 Ausgangssituation

Herr Vorsicht hat Angst um die Daten auf seinem Laptop. Nach einer Marktanalyse kommt er zu dem Schluss, dass es keine fertige, kostengünstige Backuplösung zur Sicherung seiner Daten gibt, die seinen Vorstellungen entspricht. Er entschließt sich, ein Open-Source-Projekt zu starten. Er wählt das NOW-Portal als Kommunikationsplattform, da ihm die Dokumentationsmöglichkeiten sehr zusagen.
6.2 Initialisierung der Dokumentation

Nachdem Herr Vorsicht durch das Ausfüllen eines Formulars mit seinen Daten ein Konto im NOW-Portal angelegt hat, kann er sein Projekt registrieren lassen. Dafür wählt er eine Open-Source-Softwarelizenz und gibt seinem Projekt den Namen „DirTreeBackup“ und versieht es mit folgender Beschreibung:

“A java-based, easy configurable, well documented backup utility using the file system as basis for archival storage.”

Kurze Zeit später bekommt Herr Vorsicht eine Mail, in der ihm bestätigt wird, dass das Projekt von den NOW-Portal-Administratoren angenommen und frei geschaltet wurde.

Nun will Herr Vorsicht die modellgetriebene Dokumentation konfigurieren, wegen der er sich für das NOW-Portal entschieden hat. Da es sich um ein sehr kleines Projekt handelt, will er nur sehr wenige Dokumentationspapiere nutzen. Um eine Konfiguration durchführen zu können, checkt er das gesamte Dokumentationsverzeichnis aus dem CVS aus. In diesem Verzeichnis und seinen Unterverzeichnissen sind NOW-Dokumente und ein NOW-Strukturdokument. Er öffnet das NOW-Strukturdokument mit dem Dateinamen NOWDokumentation.xml mit dem 4EverEditor. Der Strukturbaum des 4EverEditors zeigt, dass das Strukturdokument sehr viele Dokumente inkludiert, die für das aktuelle Projekt nicht notwendig sind. Herr Vorsicht löscht diese Dokumente aus dem Strukturbaum und damit aus dem NOW-Strukturdokument. Er bearbeitet das NOW-Strukturdokument, bis er die in Abbildung 7 abgebildete Dokumentationsstruktur erhält. Mit dieser Konfiguration ist er zufrieden. Es ist nicht notwendig, das Schema des NOW-Strukturdokumentes zu bearbeiten um eine gänzlich neue Ordnung in die Dokumentationsstruktur zu bekommen.
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Abbildung 7: Diese Dokumentationsstruktur wurde von Herrn Vorsicht durch die Bearbeitung des NOW-Strukturdokumentes (NOWDokumentation.xml) gewählt.
Er „commited“ diese Änderung des NOW-Strukturdokumentes an das CVS-Repository. Um zu überprüfen, ob seine Konfiguration von dem NOW Portal angenommen wurde, navigiert er zu der Dokumentenbrowser-Sicht. Er erkennt, dass in der Sicht genau die Dokumentationsstruktur angezeigt wird, die er vorher in dem NOW-Strukturdokument festgelegt hat (siehe Abbildung 8).
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Abbildung 8: In der Dokumentenbrowser-Sicht wird die Dokumentationsstruktur angezeigt, die in dem NOW-Strukturdokument definiert ist.
6.3 Benutzung der Dokumentation

Herr Vorsicht hat bereits das Dokumentationsverzeichnis auf seinen lokalen Computer übertragen. Zunächst möchte er das Anforderungsdokument bearbeiten. Er lädt es in den 4EverEditor und beginnt mit der Bearbeitung. Er formuliert seine Anforderungen und trägt sie in das Anforderungsdokument ein. Die Anforderungen sind:

Funktionale Anforderungen:

F1: Der Benutzer soll den Zustand eines Dateisystemausschnitts durch Schnappschüsse speichern können.

F2: Der Benutzer soll den Zustand einer einzelnen Datei zum Zeitpunkt einer der letzten n Schnappschüsse wieder herstellen können.

Nicht Funktionale Anforderungen:

NF1: Die Speicherung erfolgt inkrementell um Speicherplatz zu sparen. Das heißt, es werden nur Dateien gespeichert, die sich seit dem letzten Schnappschuss geändert haben.

NF2: Sicherungskopien, die nicht mehr gebraucht werden, werden gelöscht.

Nach getaner Arbeit checkt er das Anforderungsdokument wieder in das CVS Repository ein. 
Herr Vorsicht hat bei seinen Recherchearbeiten für ein passendes Backupprogramm in einem Forum Herrn Lehmann kennen gelernt, der ein ähnliches Backupprogramm gesucht hat. Herr Vorsicht bittet ihn, sich beim NOW-Portal zu registrieren und das Anforderungsdokument zu reviewen. Nachdem Herr Lehmann sich die Zugangsdaten zu dem Projekt verschafft hat, öffnet er die Dokumentenbrowser-Sicht im NOW-Portal. In der Dokumentationsstruktur findet er das Anforderungsdokument. Er lässt sich durch einen Klick auf den „Vollansicht“-Link den „Vollansicht“–Report des Anforderungsdokumentes zeigen (siehe Abbildung 9). 
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Abbildung 9: Die Vollansicht des Anforderungsdokumentes. Sie ist der Rumpfteil einer Report-Sicht (siehe Abbildung 15)

 .
Nun will er das Dokument bearbeiten. Er holt sich das Dokument nun für die Bearbeitung auf seinen lokalen Computer. Er reviewed es in 4Ever. Das Schema stellt ihm die dafür notwendigen Felder zur Verfügung. Er „committed“ die Änderung an das CVS.

Am nächsten Tag loggt sich Herr Vorsicht in das NOW-Portal ein 

und wechselt zur Dokumentenbrowser-Sicht. Dort klickt er auf den Reviewstatus-Report neben dem Anforderungsdokument. Er bekommt einen Report gezeigt (siehe Abbildung 10). Alle Kapitel wurden von Herrn Lehmann reviewed.
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Abbildung 10: In diesem Reviewstatus-Report lässt sich erkennen, dass ein Kapitel des Dokumentes von Herrn Lehmann reviewed worden ist.
Herr Vorsicht kennt einen gewissen Herrn Mayer, dem er das Architekturdesign überlassen möchte. Er kontaktiert ihn und bittet ihn, das Architekturdokument zu bearbeiten. Herr Mayer geht für die Bearbeitung des Architekturdokumentes so wie Herr Lehmann bei der Bearbeitung des Anforderungsdokumentes vor.

Nach einigen Tagen lässt sich Herr Vorsicht einen „Aktualitäts“-Report zeigen. Er erkennt daraus, dass das Architekturdokument kürzlich bearbeitet wurde. Also macht er ein CVS-„update“ auf das Dokument und reviewed es. Er befindet das Architekturdokument als vollständig und beschließt es als reviewed zu kennzeichnen und den Status aller Kapitel auf „fertig gestellt“ zu setzen. Danach checkt er es wieder ein.

Für die Fortführung des Projektes finden sich schnell Programmierer, die aufgrund der Dokumentation zielstrebig mit der Implementierung der Komponenten beginnen können. 

Als die Festplatte von Herrn Vorsicht einige Tage später seltsame Geräusche von sich gibt will er sofort ein Backup machen. Er geht zur Dokumentenbrowser-Sicht seines „DirTreeBackup“-Projektes im NOW-Portal und lässt sich einen „Erfüllungsstatus“-Report (siehe 8.3.1.4) der Anforderungen anzeigen. Zu seiner Erleichterung ist die Anforderung F1 schon voll erfüllt. Er installiert das Programm und fertigt mit ihm einen Schnappschuss der kritischen Dateien auf einem externen Laufwerk an.
7 GUI-Spezifikation (portalseitig) 
In den ersten beiden Abschnitten dieses Kapitels wird eine Übersicht über die GUI vermittelt. In dem dritten Kapitel werden einige Sichten konkretisiert.
7.1 GUI-Konzept
Das GUI-Konzept für das NOW-Portal sieht drei Sichtkategorien vor. Diese werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.
7.1.1 Dokumentenbrowser-Sicht
Durch den Dokumentenbrowser (siehe Abbildung 11) lässt sich die Dokumentationsstruktur durchsuchen. In ihm werden alle Dokumente des Dokumentationsverzeichnisses angezeigt.
Auf der rechten Seite der Dokumentenbrowser-Sicht werden zu jedem Dokument Links zu den erhältlichen Reporten gezeigt. Handelt es sich um Reporte die auf mehreren Dokumenten beruhen, wird der Reportlink vor den Knoten des Strukturbaumes gesetzt, der alle diese Dokumente enthält. Im Extremfall bedeutet das, dass ein Reportlink dem Wurzel-Dokumentationsverzeichnis zugeordnet wird. 
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Abbildung 11: Eine Dokumentenbrowser-Sicht mit der Dokumentationsstruktur und den zu den Dokumenten erhältlichen Reporten.
7.1.2 Report-Sicht
Report-Sichten (siehe Abbildung 12) bestehen aus einem Kopf- und einem Rumpfteil. Der Kopfteil ist für alle Reporte gleich aufgebaut. Er enthält einen Reportnamen, eine Reportbeschreibung und ein Feld mit dem Dokument aus dem der Report generiert wurde. Des Weiteren enthält er noch einen Link zum Dokumentenbrowser. Der Rumpfteil ist der eigentliche Report. Er kann beliebigen Inhalt haben, der aus den Dokumenten generiert wurde.


[image: image17.emf]Zurück zum Dokumentenbrowser

Generated from:   Anforderungen.xml

Name:                  Reviewstatus

Report

zum Dokumentenbrowser

Beschreibung:      Dieser Report zeigt den Reviewstatus der Kapitel eines Dokumentes.

NOWDokument

titel

NOWKapitel

Anforderungen an das Projekt DirTreeBackup

titel

status

Review

FunktionaleAnforderungen

reviewer

datum

kommentar

Lehmann

08.01.05

keine Einwände

NOWKapitel

titel

status

Nicht FunktionaleAnforderungen

07.01.05

fertig gestellt

letzteBearbeitung

07.01.05

fertig gestellt

letzteBearbeitung


Abbildung 12: Eine Report-Sicht mit standardisiertem Kopf- und individuellem Rumpfteil. In diesem Fall enthält der Rumpfteil einen Reviewstatus-Report der einzelnen Kapitel eines Anforderungsdokumentes. 
7.1.3 Detail-Sicht
Die Detail-Sicht (siehe Abbildung 13) gibt genaue Auskunft über ein Dokument. Er enthält den Dateinamen, eine Pfadangabe zu der Datei im CVS und ihrer Schemadatei ebenfalls mit CVS-Pfad. Von der Detail-Sicht sind alle für das aktuelle Dokument erhältlichen Reporte erreichbar. Beispielsweise lässt sich über den „Vollansicht“-Link ein Report anzeigen, in dem der komplette Inhalt des XML-Dokumentes dargestellt wird (siehe 8.3.1.1).
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Abbildung 13: Eine Detail-Sicht mit wichtigen Informationen zu einem Dokument.
7.2 Navigationsübersicht
In Abbildung 14 werden die Navigationsmöglichkeiten zwischen den drei GUI-Sichten dargestellt. Ein Mausklick auf einen der rot umrahmten Links öffnet die durch den Pfeil assoziierte Sicht. Es ist möglich, von jeder Sicht direkt zu einer der beiden anderen zu gelangen.
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Abbildung 14: Diese Abbildung zeigt die Navigationsmöglichkeiten zwischen den Sichten.

7.3 Report-Sketche
Es wird zwischen Basis- und Individualreporten unterschieden. Basisreporte sind für alle NOW-Dokumente erhältlich. Individualreporte sind nur für bestimmte Dokument erhältlich. Diese beiden Reportkategorien werden in den nächsten beiden Abschnitten getrennt behandelt.
7.3.1 Basisreporte
7.3.1.1 Vollansicht-Report

Durch einen Vollansicht-Report lassen sich NOW-Dokumente mit ihrem kompletten Inhalt darstellen. 
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Abbildung 15: Über ein Vollansicht-Report lassen sich alle Informationen eines NOW-Dokumentes anzeigen.
7.3.1.2 Reviewstatus aller Dokumente (Review-Übersicht)
Ein Reviewstatusreport aller Dokumente gibt beispielsweise dem Qualitätssicherer einen Überblick über den Reviewzustand der einzelnen Dokumente. In dem Beispiel aus Abbildung 16 sind alle Dokumente außer dem Architekturdokument schon fertig gestellt. Ein Dokument ist fertig
 gestellt
 , wenn alle seine Kapitel den Status „fertig gestellt“ haben. Diese Information ist für den Qualitätssicherer dank des Reports auf den ersten Blick ersichtlich. Wünscht er nun genauere Informationen über das Anforderungsdokument zu erhalten, kann er sich die Detail-Sicht des entsprechenden Dokumentes anzeigen lassen und einen geeigneten Report (siehe z.B.  8.3.1.3) wählen.
Es handelt sich hier um einen Basisreport, weil alle NOW-Dokumente die notwendigen Informationen bereithalten. Das heißt, in jedem NOW-Dokument gibt es Informationen über den Reviewzustand.
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Abbildung 16: Eine Report-Sicht dessen Rumpfteil den Report über den Reviewstatus aller Dokumente enthält
7.3.1.3 Reviewstatus eines Dokumentes

In einem Reviewstatusreport eines Dokumentes wird der Reviewstatus jedes einzelnen Kapitels wiedergegeben. Dies ermöglicht es beispielsweise dem Qualitätssicherer, einen schnellen Überblick über den Reviewzustand der Kapitel zu erlangen. Außerdem ist aus dem Report zu erkennen, von wem die jeweiligen Kapitel reviewed worden sind. (siehe Abbildung 17)

Auch hier handelt es sich um einen Basisreport, weil alle Kapitel eines NOW-Dokumentes Informationen über ihren Status bereithalten (siehe Kapitel 5.1). Ein Reviewstatusbericht lässt sich also nicht nur zu einem Projektplandokument sondern zu jedem NOW-Dokument erzeugen.
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Abbildung 17: Eine Report-Sicht deren Rumpfteil einen Report über den Reviewstatus aller Kapitel eines Dokumentes enthält.

7.3.1.4 Aktualitäts-Report
Es kann in manchen Fällen sehr aufschlussreich sein, wann welche Dokumente zuletzt bearbeitet wurden. Für solche Fälle gibt es den Aktualitäts-Report. Er listet alle NOW-Dokumente geordnet nach ihrem jüngsten „letzteBearbeitung“-Attribut auf.



[image: image23.emf]Zurück zum Dokumentenbrowser

Generated from:   NOWDokumentation.xml

Name:                  Aktualität

Report

zum Dokumentenbrowser

Beschreibung:      Dieser Report sortiert die Dokumente nach den Daten ihrer letzten 

Bearbeitung.

anforderungen.xml

projektplan.xml

Dokument Datum

manual.xml

installation.xml 05.01.2005

07.01.2005

09.01.2005

15.01.2005


Abbildung 18: Aus einem SortedByLastChange-Report lässt sich erkennen, wann welches Dokument zuletzt bearbeitet wurde.
7.3.2 Individualreporte
7.3.2.1 Erfüllungsstatus-Report von einem Anforderungsdokument

Ein Anforderungsdokument ist ein NOW-Dokument. Zu den in einem NOW-Dokument enthaltenen Informationen enthält es noch weitere Informationen. Beispielsweise den Erfüllungsstatus der einzelnen Anforderungen. Durch diese Informationen kann ein Spezialreport erstellt werden, der den Erfüllungsstatus der Anforderungen visualisiert (siehe Abbildung 19).
Für den Erfüllungsstatus-Report sind Informationen notwendig, die nur in einem Anforderungsdokument vorhanden sind. Deswegen ist es ein Individualreport.
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Abbildung 19: Dieser Individualreport gibt den Erfüllungsstatus aller Anforderungen in einem Anforderungsdokument wieder.


8 GUI-Spezifikation (clientseitig)

Ganz der Dokumentenbrowser-Sicht entsprechend wird die Dokumentationsstruktur im Strukturbaum dargestellt, wenn das NOW-Strukturdokument lokal (siehe 4.2) mit 4Ever geladen wird. Das NOW-Strukturdokument ist ein Dokument, das alle anderen für die Dokumentation bestimmten NOW-Dokumente enthält und somit die Dokumentationsstruktur abbildet. Es wird, wie alle anderen Dokumente im CVS verwaltet. Dem Strukturdokument lassen sich, entsprechend seines Schemas, dem NOW-Strukturschema, Dokumente hinzufügen und entfernen. Nachdem ein Struktur-Dokument editiert und wieder eingecheckt worden ist, wird in der Dokumentationsbrowser-Sicht des NOW Portals ein Strukturbaum gezeigt, der dem neuen NOW-Strukurdokument entspricht.
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Abbildung 20: Der 4EverEditor erlaubt eine Dokumentationskonfiguration durch Bearbeitung des NOW-Strukturdokumentes. Durch die Kontextmenüs der eingebundenen Dokumente lassen sich Reporte aufrufen.
Reporte lassen sich von den einzelnen Dokumenten generieren, indem ein Report über das Kontextmenü eines Dokumentes ausgewählt wird. Hier gilt dasselbe wie in der Dokumentenbrowser-Sicht. Die Reporte sind dem Dokument zugeordnet, das alle Dokumente inkludiert, die für den Report notwendig sind. Ein Report, der alle NOW-Dokumente benötigt, wie ein Review-Übersichts-Report (siehe 8.3.1.1), würde also beispielsweise im Kontextmenü des NOW-Strukturdokumentes zu finden sein.
9 Rollen und ihre Anwendungsfälle

Während einer Anwendungsfallanalyse wurden vier Rollen identifiziert (siehe Abbildung 21). Diese und ihre Anwendungsfälle werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.
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Abbildung 21: Die Akteure mit ihren Anwendungsfällen.<todo/>
9.1 Rollen

Der Koordinator ist derjenige, der die Dokumentation initiiert und anschließend koordiniert.
Ein Interessent ist jeder, der die Dokumentation auswertet. Wenn beispielsweise eine Person eine Softwareevaluierung macht und sich dafür auf dem NOW-Portal einen Report über eine bestimmte Software anzeigen lässt, handelt es sich um einen Interessenten.
Ein Entwickler ist eine Person, die aktiv an einem Projekt beteiligt ist. Ein Entwickler muss die Dokumentation auswerten können, damit er sich zum Beispiel über anstehende Aufgaben informieren kann. Außerdem muss er die Dokumentation bearbeiten können, um beispielsweise Änderungen im Quellcode vermerken zu können.


Ein Qualitätssicherer kontrolliert Dokumente. Dafür muss er sie auswerten können. Um die Ergebnisse seiner Kontrollen in der Dokumentation durch die Änderung des Reviewstatus vermerken zu können, muss er die Dokumente ändern.

Ein genaueres Bild der Rollen ergibt sich durch die Beschreibung der Anwendungsfälle. 

9.2 Anwendungsfälle

Der Anwendungsfall „Produktstruktur anlegen“ bedeutet, dass eine Produkt- bzw. Verzeichnisstruktur für die Dokumentation in dem CVS-Repository erstellt und mit Dokumentationstemplates gefüllt wird. 

Der Anwendungsfall „Rollen verteilen“ bedeutet, dass den Projektbeteiligten Rollen zugewiesen werden. Der Koordinator kann die Rollen Entwickler und Qualitätssicherer verteilen. 

Der Anwendungsfall „Projekt konfigurieren“ umfasst alle Aktivitäten, die sich später auf die Dokumentationsauswertung auswirken. Dies geschieht durch das Erstellen, Hinzunehmen oder Entfernen von Reporten.
Der Anwendungsfall „Reporte auswählen“ bedeutet, dass der Koordinator aus einer Menge erhältlicher Reporte diejenigen aussucht, die später zur Verfügung stehen sollen. 
Der Anwendungsfall „Regeln konfigurieren“ bedeutet, dass der Koordinator Regeln definiert oder auswählt, auf deren Grundlage zum Beispiel Reporte über die Konsistenz eines Dokumentes erzeugt werden können. (Dieser Anwendungsfall entspricht der Konfiguration eines Reports. Der Prototyp enthält für diesen Zweck ein html-Frontend. siehe 10.2.1)
Der Anwendungsfall „Dokumentation auswerten“ umfasst alle Aktivitäten, die dazu dienen, die Dokumentation so aufzubereiten, dass der Projektbeteiligte an die gewünschten Informationen kommt.

Der Anwendungsfall „Report auswählen“ bedeutet, dass aus der Menge der verfügbaren Reporte einer ausgewählt wird.

Der Anwendungsfall „Report einsehen“ bedeutet, dass ein Report in dem NOW Portal für eine Person dargestellt wird.

Der Anwendungsfall „Dokument auschecken“ bedeutet, dass eine Dokumentdatei aus dem CVS-Repository auf den lokalen Computer kopiert wird.

Der Anwendungsfall „Dokument einchecken“ bedeutet, dass eine Dokumentdatei von dem lokalen Computer in das CVS-Repository übertragen wird.

Der Anwendungsfall „Dokument bearbeiten“ umfasst alle Aktivitäten, die dazu beitragen, dass Dokument zu ändern und in geänderter Fassung in das CVS einzuchecken.
Der Anwendungsfall „lokal Report einsehen“ bedeutet, dass ein Report lokal erzeugt und für eine Person dargestellt wird.

Der Anwendungsfall „Konsistenz prüfen“ bedeutet, dass ein Report eingesehen wird, der Aufschluss über die Konsistenz eines Dokumentes gibt.

Der Anwendungsfall „editieren“ bedeutet, dass ein Dokument lokal geändert wird.
Der Anwendungsfall „Dokument reviewen“ bedeutet, dass ein Dokument bezüglich bestimmter Gesichtspunkte kontrolliert und das Ergebnis im Dokument vermerkt wird.

10 Der Prototyp
Der Prototyp setzt einige Aspekte des Konzeptes der modellgetriebenen Dokumentation im NOW-Portal um. Weitere Punkte die für die vollständige Umsetzung des Konzeptes notwendig sind, aber nicht in diesem Prototyp umgesetzt werden:

· Entwurf eines Vorgehensmodells für Open-Source-Projekte und Definition der dafür benötigten NOW-Dokumente

· Erweiterung des Report-Pools mit, für die Entwicklergemeinde attraktiven, Reporten.(siehe Kapitel 5)

· Tutorials und Dokumentation für die verschiedenen Aktoren (siehe Kapitel 10.1)

· eingeschränkte portalseitige Dokumentenbearbeitung (zum Beispiel Änderung des Reviewstatus eines NOW-Kapitels)

· Unterstützung von Zugriffskontrolle durch das System (zum Beispiel: Qualitätssicherer können nur reviewen)

· lokale Reportgenerierung (siehe Kapitel 4.2)

In diesem Kapitel wird der Prototyp vorgestellt. Ausgehend von den ursprünglich gestellten Anforderungen (siehe 10.1) werden die Features aufgezeigt, die der Prototyp realisiert (siehe 10.2.). Weiterhin wird die Datenstruktur vorgestellt, durch die die NOW-Dokumentation umgesetzt wurde (siehe 10.3). Der Rest des Kapitels beschreibt technische Aspekte des Prototyps. Diese umfassen die Nutzung des Cocoon-Frameworks (siehe 10.4), die interne Funktionsweisen (siehe 10.5 ) und eine Installationsanleitung (siehe 10.7).

10.1 Anforderungen an den Prototypen

Die Erfüllung dieser Anforderung entspricht einer teilweisen Umsetzung des Konzeptes. Beispielsweise ist die lokale Erstellung von Reporten noch nicht vorgesehen. Eben so wenig ist es möglich Individualreporte (z.B. einen „Erfüllungsstatus“-Report eines Anforderungsdokumentes) zu erstellen. Dies würde zunächst eine Ausmodellierung der entsprechenden Dokumente voraussetzen.

1. Anforderungen an die NOW-Dokumentation:

1.1. NOW-Dokumente müssen lokal bearbeitet werden können.

1.2. NOW-Dokumente müssen mit dem 4EverEditor bearbeitet werden können.

1.3. NOW-Dokumente müssen interne Referenzen (siehe 6.2) zulassen.

1.4. Die NOW-Dokumentation soll externe Referenzen (siehe 6.2) zulassen.

1.5. NOW-Dokumente sollen eigenständig (siehe 6.2) sein.

1.6. Alle NOW-Dokumente werden in einer Dokumentationsstruktur (siehe 6.1) verwaltet.




2. Anforderungen an die Möglichkeiten zur Projektkoordinierung:

2.1. Eine durch das NOW-Strukturdokument vorkonfigurierte Dokumentationsstruktur kann durch das Löschen und Hinzufügen von NOW-Dokumenten den Bedürfnissen angepasst werden.

2.2. Reporte lassen sich durch Konfigurationsdateien anpassen.

3. Anforderungen an die Dokumentenbrowser-Sicht:

3.1. Übersichtliche Darstellung der Dokumentationsstruktur. (wie in 8.1.1 beschrieben).

3.2. Es gibt für alle Reporte Links (wie in 8.1.1 beschrieben).

3.3. Die Dokumente in der Baumdarstellung sind mit ihren Detail-Frames verlinkt (wie in 8.1.1 beschrieben).

4. Anforderungen an die Report-Sicht:

4.1. Der Kopfteil enthält ein Feld für den Reportnamen, ein Feld für den Dokumentennamen und ein Beschreibungsfeld (wie in 8.1.2 beschrieben).

4.2. Der Dokumentenname ist verlinkt mit dem Detail-Frame des Dokumentes (wie in 8.1.2 beschrieben).

4.3. Ein Link im Kopfteil führt zurück zum Dokumentenbrowser-Frame (wie in 8.1.2 beschrieben).

5. Anforderungen an die Detail-Sicht:

5.1.  Es gibt ein Feld, in dem der Pfad und der Dateiname des Dokumentes im CVS angegeben werden (wie in 8.1.3 beschrieben).

5.2.  Es gibt ein Feld, in dem der Pfad und der Dateiname des Schemas des Dokumentes im CVS angegeben werden (wie in 8.1.3 beschrieben).

5.3.  Ein Link im Kopfteil führt zurück zum Dokumentenbrowser-Frame (wie in 8.1.3 beschrieben).

6. Anforderungen an die Reportgenerierung:

6.1. Vollansichts-Report (wie in 8.3.1.1 beschrieben) 

6.2. Reviewstatus-Überblick-Report (wie in 8.3.1.2 beschrieben) 

6.3. Reviewstatus-Report (wie in 8.3.1.3 beschrieben) 

6.4. Aktualitäts-Report (wie in 8.3.1.4 beschrieben)





10.2 Die Prototyp-Applikation

Mit dem Prototyp wurde eine Anwendung erstellt, die alle gestellten Anforderungen erfüllt. Einige Features wie die Konsistenzampel (siehe Tabelle 1) in der Dokumentenbrowser-Sicht (siehe Abbildung 22) oder eine sinnvolle Verlinkung zwischen den Reporten sind hinzugekommen. 
Eine weitere wichtige Erweiterung besteht darin, sich einen detaillierten Konsistenzbericht anzeigen lassen zu können. Administratoren (bzw. Koordinatoren) können die Konsistenzregeln, auf denen der Konsistenzbericht beruht, durch ein Formblatt im NOWDoku-Bereich des NOW Portals bearbeiten.

Dieser Abschnitt soll einen Überblick über die Funktionalität des Prototyps geben. Dabei liegt der Schwerpunkt auf dem Konsistenzbericht und den möglichen Reporten.

10.2.1 Konsistenz

Die Einführung einer Konsistenzüberwachung der gesamten NOW Dokumentation ermöglicht eine Sicherstellung der Korrektheit der NOW Dokumentation bezüglich bestimmter Aspekte. Die Aspekte werden dabei anhand von Regeln definiert (siehe Abbildung 24). Ist eine Regel nicht erfüllt führt dies zu einem Konflikt. Dabei kann es sich um ERROR-, WARNING- oder INFO-Konflikte handeln.
In der Dokumentenbrowser-Sicht wird der Konsistenzzustand der NOW Dokumentation anhand einer Ampeldarstellung (siehe Abbildung 22) symbolisiert. Liegt zum Beispiel einer oder mehrere ERROR-Konflikte vor zeigt die Ampel rot.

Die Bedeutung der verschiedenen Ampelzustände ist folgendermaßen:

	Vorliegende Konflikte:
	ERROR
	WARNING
	INFO

	Rote Ampel
	>=1
	beliebig
	beliebig

	Gelbe Ampel
	=0
	>=1
	beliebig

	Grüne Ampel
	=0
	=0
	beliebig


Tabelle 1: Diese Tabelle zeigt die Bedeutung der Konsistenzampel. 

[image: image27.emf]
Abbildung 22: Ein Screenshot der Dokumentenbrowser-Sicht des Prototypen.

Unterhalb der Ampel befinden sich der Konsistenz-Detail-Link und der Konsistenz-Admin-Link. 

Über den Konsistenz-Detail-Link erreicht man einen Konsistenzbericht (siehe Abbildung 23), aus dem genau zu erkennen ist, welche der Regeln verletzt wurden. Durch einen Klick auf die Konflikte gelangt man zu der konfliktauslösenden Stelle in der NOW Dokumentation. Konflikte lassen sich nach dieser einfachen Lokalisierung leicht auflösen.
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Abbildung 23:  Für jeden Konflikt erscheint ein Link, durch den die konfliktauslösende Stelle in einem geeigneten Report angesprungen wird. In diesem Fall gibt es zwei id-Attribute, die den gleichen Wert enthalten.
Über den Konsistenz-Admin-Link gelangt man zu einem Formblatt (siehe Abbildung 24). In diesem lassen sich Regeln benennen, definieren und einer der drei Konfliktkategorien zuweisen.
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Abbildung 24: Die Konsistenzregeln lasse sich mit Hilfe eines html-Formular bearbeiten.

10.2.2 Reporte

Folgend werden die Reporte aufgeführt die durch den Prototypen umgesetzt wurden.
10.2.2.1 Reviewstatus-Überblick-Report
Der Reviewstatus-Überblick-Report zeigt den Reviewstatus jedes NOWDokumentes durch einen roten oder grünen Punkt an. Grün bedeutet, dass alle Kapitel in dem Dokument den Status ‚fertig gestellt’ haben. Rot bedeutet, dass mindestens ein Kapitel in dem Dokument nicht den Status ‚fertig gestellt’ hat. Durch einen Klick auf den Namen des Dokumentes gelangt man Reviewstatus-Report des Dokumentes der in 11.2.2.2 beschrieben ist.
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Abbildung 25: Die Reviewstatus-Überblick-Sicht des Prototypen.

10.2.2.2 Reviewstatus-Report

In dem Reviewstatus-Report wird der Reviewstatus der einzelnen Kapitel durch rote und grüne Punkte dargestellt (siehe Abbildung 26). Grün bedeutet, dass das Kapitel in dem Zustand ‚fertig gestellt’ ist. Bei einem anderen Zustand ist der Punkt rot. 
Durch einen Klick auf den Kapitelnamen gelangt man in der Vollansicht zu dem entsprechenden Kapitel. Die Vollansicht ist in 11.2.2.3 beschrieben.
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Abbildung 26: Die Reviewstatus-Sicht des Prototypen. In ihm wird der Reviewstatus der einzelnen Kapitel dargestellt.

10.2.2.3 Vollansicht-Report

Der Vollansicht-Report ist ein Basisreport (siehe 8.3.1). Er ist auf allen NOWDokumenten anwendbar und versucht alle Informationen eines Dokumentes so anzuzeigen, dass sie möglichst universell nutzbar sind. Da Individualdokumente auch NOWDokumente sind, ist es notwendig, eine generische Methode zu haben, die die zusätzlichen Informationen, die ein Individualdokument enthält, darstellen zu können. Dieses Problem wird gelöst, indem die unbekannten Teile eines Individualdokumentes gemäß ihrer XML-Struktur dargestellt werden.
In Abbildung 27 ist ein Vollansicht-Report eines Anforderungsdokumentes zu sehen. Das Anforderungsdokument enthält neben den Informationen eines NOWDokumentes noch schematisierte Angaben zu den Anforderungen. Diese Informationen kann der Report ausgeben, da er sich an die XML-Struktur hält. In der Abbildung sind die Zusatzinformationen des Individualdokumentes durch grüne Rahmen umfasst. 
Die Zusatzinformationen eines Individuladokumentes können durch Individualreporte wesentlich geeigneter aufbereitet werden (siehe 11.2.2.4 Erfüllungsstatus-Report).
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Abbildung 27: Ein Screenshot eines Vollansicht-Reports der ein NOWKapitel aus einem Anforderungsdokuments zeigt.

10.2.2.4 Erfüllungsstatus-Report

Der Erfüllungsstatus Report kann nur auf Anforderungsdokumente angewendet werden. Er wertet die Zusatzinformationen des Individualdokumentes „Anforderungsdokument“ in eine für den Betrachter übersichtliche Weise auf.
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Abbildung 28: Der Erfüllungsstatus-Report bereitet Zusatzinformationen eines Anforderungsdokumentes geeignet auf.
10.2.2.5 Deadline-Report

Jedes NOWKapitel enthält einen Fertigstellungstermin. Der Deadline-Report zeigt in einer Übersicht alle NOWDokumente mit ihren Kapiteln. Zu jedem Kapitel wird angegeben, ob es schon fertig gestellt wurde, ob es planmäßig fertig gestellt werden kann, oder ob sich die Fertigstellung verspätet hat. Falls es keine Deadline gibt, kann der Fertigstellungstermin offen gelassen werden. 
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Abbildung 29: Der Screenshot eines Deadline-Reports.
10.2.2.6 Detail-Report

Der Detail-Report zeigt allgemeine Informationen über ein bestimmtes Dokument an. Z.B in welcher Datei es gespeichert ist, welchem xml-Schema es entspricht und welche Reporte auf ihm möglich sind (siehe Abbildung 30).
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Abbildung 30: Der Screenshot eines Detail-Reports.

10.3 Realisierung der NOW-Dokumentation
Dieser Abschnitt beschreibt wie die NOW-Dokumentation (siehe 5) mit xml-Schema modelliert wurde.
Bei der Dokumentenstruktur handelt es sich um ein monolithisches XML-Dokument, dass allerdings durch den ‚xi:include’-Mechanismus in mehrere Dateien aufgebrochen wird. In Abbildung 31 sind die Bestandteile zu erkennen. Es handelt sich um die allumfassende NOWKonfiguration, die NOWDokumentation und die NOWDokumente. Jeder dieser Bestandteile kann lokal eigenständig in dem 4Ever-Editor bearbeitet werden. Dadurch ist es möglich, sich bloß einzelne NOWDokumente für die Bearbeitung auszuchecken.
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Abbildung 31: Der Aufbau der Datenstruktur.
10.3.1 NOWKonfiguration

Die NOWKonfiguration dient der Ablage von Kofigurationsparametern für den NOWDoku-Bereich im NOW Portal. Beispielsweise wird darin festgehalten, für welche NOWDokumente welche Reporte erhältlich sind. Diese Information ist beispielsweise für die Dokumentenbrowser-Sicht wichtig, damit er den Dokumenten im Baum ihre Reporte zuordnen kann.

Für die lokale Bearbeitung der NOWDokumentation spielt der NOWKonfigurationsteil keine Rolle. Administratoren (bzw. Koordinatoren) können durch die Bearbeitung der NOWKonfiguration den NOWDoku-Bereich im NOW Portal ihren Vorstellungen anpassen. Z.B. können sie Reporte hinzunehmen oder entfernen. Das xml-Schema einer NOWKonfigurations-Datei ist in Abbildung 32 zu sehen.
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Abbildung 32: Das xml-Schema der NOWKonfiguration. Es verweist auf das Schema der NOWDokumentation.
10.3.2 NOW-Dokumentation

Die NOW-Dokumentation (siehe 6 NOW-Dokumentation) fasst alle NOW-Dokumente zusammen, so dass Reporte möglich werden, die nicht nur auf Grundlage eines NOW-Dokumentes basieren (z.B. 11.2.2.5 Deadline-Report). 
Des Weiteren enthält die NOW-Dokumentation externe Referenzen (siehe 6.2 Dokumenteneigenständigkeit), also Referenzen, die von einem Dokument in ein anderes verweisen. 
Das Schema der NOW Dokumentation ist in Abbildung 33 dargestellt. 

[image: image38.emf]
Abbildung 33: Das xml-Schema der NOWDokumentation. Es verweist an einer Stelle auf das Schema eines NOWAnforderungsdokumentes und an anderen Stellen auf das Schema von NOWDokumenten.
10.3.3 NOW-Dokumente
NOW-Dokumente (siehe 5) entsprechen dem Schema aus Abbildung 34. In Abbildung 35 ist das Schema eines Anforderungsdokumentes zu sehen. Es ist ein erweitertes NOW-Dokument. Es unterscheidet sich von einem NOW-Dokument nur durch die rot umrahmte Schematisierung des Kapitelinhalts und dem Namen des Wurzelelementes. 

Die Konvention soll heißen, dass wenn ein Element x ein Element y erweitert, sein name y_x ist. In dem in Abbildung 35 dargestellten Fall heißt das Anforderungsdokument also NOWDokument_Anforderungen, da es das NOW-Dokument erweitert. 
(Anmerkung: Diese Quasi-Vererbung lässt sich vor allem gut in xslt-Skripten nutzen, indem alle Elemente mit bestimmten Präfixen (z.B. ‚NOWDokument’) gleich behandelt werden. In dem 4Ever-Editor nutzt diese Konvention natürlich nichts, weil unterschiedliche Typen für die Elemente gebildet werden. Es ist also z.B. nicht möglich Referenzen zu definieren, die auf beliebige NOW-Dokument-Elemente zeigen können, egal ob es sich um ein NOW-Dokument_Anforderungen-Dokument oder ein einfaches NOW-Dokument handelt.)
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Abbildung 34: Das xml-Schema eines NOWDokumentes.

[image: image40.emf]
Abbildung 35: Das zu einem Anforderungsdokument erweiterte xml-Schema eines NOWDokumentes. (Die Erweiterung ist rot umrahmt.)
10.4 Cocoon als Framework

Apache Cocoon ist ein Webentwicklungs-Rahmenwerk. Schwerpunkte bei dem Design von Cocoon waren ‚seperation of concerns’ und die komponentenbasierte Entwicklung von Webapplikationen.
Für dieses Projekt ist Cocoon wegen seiner XML-basierten „component pipeline“-Architektur interessant. XML-basiert heißt in diesem Fall, dass es viele Pipelinekomponenten gibt, die mächtige XML-Funktionen bereitstellen. Dadurch lassen sich die oben erwähnten Reporte mit wenig Programmieraufwand realisieren.
Herz einer Cocoon-Anwendung ist seine Pipeline. Wie eine Cocoon-Pipeline durchlaufen wird, wird u.a. auf Grundlage des http-Requests entschieden. Dabei können die Parameter oder die URL des Requests entscheident sein. Bei dem hier betrachteten Prototyp steuern allein die Parameter des Requests den Pipelinepfad. Dies vereinfacht eine Integration des Prototyps in das NOW-Portal erheblich (mehr dazu siehe 10.6 Die Integration in das NOW Portal). Im Folgenden werden die Bedeutungen der Parameter erläutert:
Eine Schlüsselfunktion hat der ‚pipe’-Parameter. Durch seinen Wert wird entschieden, welche der Pipes (Pipe = Pipeline) des Prototyps durchlaufen wird. In Abbildung 36 ist dieses Verhalten dargestellt. Lautet der Parameter beispielsweise ‚pipe=report’ wird der Request durch die report-Pipeline beantwortet.
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Abbildung 36: Die Pipes des Prototypen. Anhand des ‚pipe’-Parameters wird entschieden durch welche Pipe der Request beantwortet wird.
Im Wesentlichen gibt es drei Pipelines:

· ‚report’-Pipeline: In dieser Pipeline werden Reporte erstellt.

· ‚konsistenzAdmin’-Pipeline: Durch diese Pipeline lassen sich die Konsistenzregeln administrieren.

· ‚continuation’-Pipeline: Falls sich eine Session über mehrere Request-Response-Zyklen erstreckt, sorgt diese Pipeline dafür, dass die Bearbeitung eines Requests in einer Pipeline mit einem gespeicherten Zustand fortgesetzt werden kann. (Dies ist in dem Prototypen bei der Bearbeitung der Konsistenzregeln notwendig.)
Je nachdem welche Pipe durchlaufen wird sind bestimmte weitere Parameter notwendig. Dies ist in Tabelle 2 dargestellt.
	pipe
	mode
	projectID
	elementID
	cvs

	=report
	notwendig
	notwendig
	notwendig
	optional

	=konsistenzAdmin
	notwendig
	notwendig
	
	optional

	=continuation
	notwendig
	
	
	


Tabelle 2:  Diese Tabelle zeigt, welche Parameter für welche Pipes notwendig sind.
Die Parameter haben folgende Bedeutungen:

· ‚mode’: Legt den Modus der Pipe fest. In der ‚report’-Pipe geschieht dies über die reportID. Sie ist in der NOW-Konfiguration festgelegt und bestimmt welcher Report erzeugt werden soll. In der ‚konsistenzAdmin’-Pipe können die Werte ‚admin’, ‚show’ oder ‚success’ sein. In der ‚continuation’-Pipe muss der Wert der ‚continuation-ID’ entsprechen. Diese ID wird von Cocoon vergeben und entspricht ungefähr einer http-Session ID.

· ‚projectID’: Jedes Projekt hat eine ID. Wenn der Prototyp in das NOW Portal integriert ist entspricht sie dem ‚projectUnixName’ des Projektes im NOW Portal.

· ‚elementID’: Dieser Parameter bestimmt aus welchem NOW-Dokument der Report erstellt wird. Es könnten auch Reporte aus beliebigen anderen Elementen erstellt werden. 

· ‚cvs’: Der Zugriffsstring für das cvs. (z.B. ‚-d:pserver:anonymous@ares.4soft.de:/cvsroot/dirtreebackup’)


10.5 Internals

In diesem Abschnitt werden Prototypinterne Thematiken behandelt. Er ist also vor allem für Personen interessant, die an einer Anpassung oder Weiterentwicklung des Prototyps interessiert sind.
10.5.1 Verzeichnisstruktur

Die Verzeichnisstruktur des Prototyps ist in Abbildung 38 zu sehen. Sie ist von Interesse, da sich einige der folgenden Kapitel auf sie beziehen. Die Verzeichnisse werden im Folgenden erklärt:
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Abbildung 38: Die Verzeichnisstruktur des Prototypen.
· NOWDoku: Dieses Verzeichnis ist das Wurzelverzeichnis der Anwendung. Wie in cocoon-Anwendungen üblich befindet sich in ihm die so genannte Sitemap. Das ist eine Datei (sitemap.xmap) in der die Pipelines definiert sind. 

· flow und forms: Diese Verzeichnisse enthalten die für die konsistenzAdmin-Pipe notwendigen Resourcen.

· musterprojekt: Dieser Ordner enthält eine Standardkonfiguration von Reporten und der NOW-Dokumentation, die bei der Projektinitialisierung als Vorlage benutzt wird.

· projects: Dieser Ordner enthält für jedes Projekt einen Ordner mit der projectID als Bezeichnung.  Sie sollen als Projektordner bezeichnet werden.

· NOWDokuRepository: Dieser Ordner ist in jedem Projektordner enthalten. Er enthält die NOW Dokumentation und steht unter CVS-Verwaltung.

· reports: Dieser Ordner enthält alle für das Projekt erhältlichen Reporte.

· resourcen: Dieser Ordner enthält zum Beispiel Bilddateien und ist über http zugänglich.

10.5.2 Initialisierung eines Projektes

Ein neues Projekt wird angelegt, wenn der Parameter ‚projectID’ einen Wert enthält, für den noch kein gleichnamiges Projektverzeichnis existiert (siehe 11.4.1 ). Anlegen eines Projektes bedeutet: 

· Das musterprojekt-Verzeichniss wird in das projects-Verzeichnis kopiert und nach der projectID benannt.

· Wenn ein cvs-Parameter existiert, wird das NOWDokuRepository-Verzeichnis in das, durch den Parameter spezifizierte, CVS-Repository eingecheckt. (noch nicht implementiert)
Dies wird durch eine in Java programmierte Cocoon-Action erreicht, die wie in Abbildung 39 zu sehen,  allen Pipes vorgeschaltet ist.
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Abbildung 39:  Bei jedem Request wird ein Projekt initialisiert, wenn es noch nicht vorhanden ist.
10.5.3 Konsistenz zum CVS

Das für jedes Projekt vorhandene NOWDokuRepository-Verzeichnis muss zu dem CVS-Repository konsistent sein, damit die erzeugten Reporte aktuell sind. Dies wird durch eine in Java programmierte CVSUpdate-Aktion erreicht, die wie in Abbildung 40 zu sehen der ‚report’-Pipe vorgeschaltet ist. Sie wird nur ausgeführt, wenn ein ‚cvs’ Parameter im Request vorhanden ist.
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Abbildung 40: Die CVSUpdate-Aktion sorgt für die Aktualität der lokalen NOW-Dokumentation. 
10.6 Die Integration in das NOW Portal

Der Prototyp ist eine komplett eigenständige Webapplikation die sich über die in 11.3.1 vorgestellten Parameter steuern lässt. Die Integration des Prototyps in das NOW Portal wird durch eine „Request-Weiterleitung“ erreicht. Im NOW Portal werden alle zur Steuerung notwendigen Parameter erzeugt und dem weitergeleiteten Request mitgegeben. In Abbildung 38 ist dargestellt, wie vom Browser ein Request an das NOW Portal gestellt wird. Handelt es sich dabei um eine Anfrage an den Prototypen wird der Request an diesen weitergeleitet. Die Response des Prototypen wird im NOW Portal in einer HTML-Seite eingebettet und an den Browser zurück geschickt.
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Abbildung 41: Der Request des Browsers wird mit geringfügigen Änderungen an den Prototypen weitergeleitet.

Wenn der Portalrequest diese Form hätte:

‚http://ares.4soft.de/NOWDokumentation?pipe=report&mode=Dokubrowser&projectID=dirtreebackup&group_id=11’
könnte der Prototyprequest beispielsweise in dieser Form weitergeschickt werden:
http://172.16.1.15:8080/cocoon/NOWDoku?pipe=report&mode=Dokubrowser&projectID=dirtreebackup&group_id=11

Es wurde also nur die URL, das heißt das Präfix bis zum ‚?’ ausgetauscht.

Der Request enthält sowohl NOW Portal- als auch Prototyp-Parameter. NOW Portal-Parameter dienen der Steuerung des NOW Portals und Prototyp-Parameter der Steuerung des Prototypen. In diesem Fall ist der ‚group_id’-Parameter ein NOW Portal Parameter. Der ‚group_id’-Parameter ist einem bestimmten Projekt im NOW Portal zugeordnet. Er wird dem Prototyprequest mitgegeben, damit er in eventuell erzeugte Links wieder eingebaut werden kann und somit beim Ausführen des Links eine Zuordnung des Request zu einem bestimmten Projekt möglich ist.

10.7 Installation

Für eine standalone Installation des Prototyps müssen die in 10.7.1 erklärten Schritte durchgeführt werden. Ist dies geschehen lässt er sich bereits testen. Anschließend kann er durch die in 10.7.2 beschriebenen Schritten in das NOW Portal integriert werden.
10.7.1 Installation des Prototypen

Für die Installation des Prototyps sind folgende Dateien notwendig:
· cocoon.war

· NOWDokuClasses.zip

· NOWDoku.zip

10.7.1.1 Tomcat installieren

Der Prototyp funktioniert mit Tomcat Version 5.0.19. Andere Versionen sollten auch keine Probleme machen. Installationsanweisungen sind auf der Tomcat-Homepage zu finden.
Nachdem Tomcat installiert und gestartet wurde sollte unter der <TOMCATURL> (z.B. http://192.168.0.12:8080/) eine Begrüßungsseite gezeigt werden.
Das Installationsverzeichnis <CATALINA> ist zum Beispiel z.B. C:\Programme\Apache Software Foundation\Tomcat 5.0. 
10.7.1.2 cocoon installieren
1.) Die Datei cocoon.war in das Verzeichnis <CATALINA>\webapps kopieren. 
2.) Nachdem Tomcat neu gestartet wurde sollte unter der URL <TOMCATURL>/cocoon eine Begrüßungsseite von Cocoon gezeigt werden. Der Startvorgang kann einige Minuten dauern.
10.7.1.3 NOWDoku installieren

1.) Die Datei NOWDokuClasses.zip in das Verzeichnis <CATALINA>/cocoon/WEB-INF/classes entpacken.
2.) Die Datei NOWDoku.zip in das Verzeichnis <CATALINA>/cocoon entpacken.
3.) In der Datei <CATALINA>/cocoon/NOWDoku/musterprojekt/NOWDokuRepository/NOWKonfiguration.xml in folgenden Zeilen <TOMCATURL> durch den entsprechenden Wert ersetzen:

<Property value="<TOMCATURL>/cocoon/NOWDoku/resources/" key="htmlResURL"/>

<Property value="<TOMCATURL>/cocoon/NOWDoku/" key="NOWDokuURL"/>
(Die <TOMCATURL> sollte keine Loopbackadresse wie localhost oder 127.0.0.1 enthalten, wenn das System später von anderen Computern genutzt werden soll.)

4.) Nachdem Tomcat neu gestartet wurde sollte unter der URL <TOMCATURL>/cocoon/NOWDoku/?pipe=report&mode=Dokubrowser?projectID=dirtreebackup der Dokumentenbrowser des Prototyps angezeigt werden.
10.7.2 Integration in das NOW Portal

Für die Integration in das NOW Portal ist die Datei index.php notwendig.

<GForgeDir> sei das Installationsverzeichnis von GForge. (Das NOW Portal nutzt GForge.)

1.) Das Verzeichnis <GForgeDir>/www/NOWDokumentation anlegen.
2.) Die Datei index.php in das Verzeichnis <GForgeDir>/www/NOWDokumentation kopieren.

3.) In der Datei index.php die Variable $url mit <TOMCATURL>/cocoon/NOWDoku/ initialisieren.
4.) In der Datei index.php die Variable $cvs mit dem cvs-Zugriffsstring initialisieren (z.B. mit "-d:pserver:anonymous@ares.4soft.de:/cvsroot/" . $projectUnixName;).
5.) In der Datei <GForgeDir>/www/include/languages/Base.tab die folgende Zeile einfügen: group
short_NOWDokumentation
NOWDoku
6.) In der Datei <GForgeDir>/www/include/Layout.class folgende Zeilen einfügen:



// NOWDokumentation




$TABS_DIRS[]='/NOWDokumentation/?group_id='.$group;




$TABS_TITLES[]=$Language->getText('group',







'short_NOWDokumentation');




(($toptab == 'NOWDokumentation') ? 





$selected=(count($TABS_TITLES)-1) : '' );

Nach einer Anmeldung im NOW Portal und der Wahl eines Projektes sollte ein Tab mit der Beschriftung „NOWDoku“ erscheinen, nach dessen Anwahl der Dokubrowser des Prototyps zu sehen ist.
Damit die NOWDokumentation 
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� Ein Metamodell ist ein Modell eines Modells. Da ein Dokument in gewisser Weise als Modell gesehen werden kann, wird das Modell eines Dokumentes als Metamodell bezeichnet.





�Nicht nach OS-Regeln wie „Code Rules“


�Selbst dann bleibt es doch eine Absurdität.


�


Ein Dokument kann 0 Kapitel haben?


Eine Aggregation von Reviews?


�Ein Dokument soll auch 0 Kapitel haben, damit sich leere Template-Dokumente anlegen lassen.





Was ist das Problem mit einer Aggregation von Reviews?


�Sind alle NOW-Dokumente in dieser Form? Gibt es auch Fließtextdokumente? bzw. Fließtextansichten oder –reports?


�Es können auf einfachste Weise Reporte hinzugefügt werden. Ein Report, der ein NOWDokument z.B. in eine PDF-Datei transformiert wäre leicht zu erstellen.


�…sofort erkennt Herr Vorsicht auf seiner Einstiegsseite, dass ein Review zu einem der von ihm verfassten Dokumente vorliegt.


�Das könnte man in Form eines personalisierten „Inforeports“ realisieren. Eine gute Idee.


�es gibt Dokumente, die werden nie fertig! Sie durchlaufen einen Zyklus. Denkbar wäre z.B. ein Wartungsdokument…


�OK.


�Diese ganzen Informationen müssen von Dokumentbearbeiter bereitgestellt werden? Macht das die Dokumentation nicht noch lästiger?


�Das ist richtig. Schöner wäre es, wenn das „letzteBearbeitungs“-Attribut automatisch gesetzt würde. Das ließe sich eventuell im 4EverEditor integrieren.


�Muss der Entwickler diese Informationen etwa immer in das entsprechende Dokument einpflegen, wenn er etwas programmiert hat?


�So ist es. Die direkte Anbindung des Codes an die Dokumentation ist  bisher nicht vorgesehen. Eine automatische Aktualisierung des Erfüllungsstatus ließe sich evtl. über JUnit-Tests realisieren. Dies ist aber ein Schritt, der in diesem Dokument nicht  betrachtet werden kann. 


�Entwickler sind in diesem Modell auch die Einzigen, die tatsächlich dokumentieren.


�Genau. Ansonsten gibt es nur noch den QS.


�Woher werden diese Anforderungen abgeleitet?


�Diese Anforderungen stammen von 4Soft, damit die Dokumente und ihre Referenzen im 4EverEditor bearbeitet werden können.


�Die verschiedenen Abschnitte, auf die referenziert wird, beschreiben gewisse Aspekte anhand des Existierenden Prototyps. Die Anforderungen werden also anhand des beireist existierenden Prototyps, für den die Anforderungen erstellt werden sollen, beschrieben?


�Das wäre natürlich unsinnig. Es sieht aber nur so aus, weil das Dokument im Laufe der Zeit entstanden ist und es den Prototyp noch nicht gab, als die Anforderungen festgelegt wurden.


Bei den referenzierten Abschnitten handelt es sich nur um GUI-Skizzen.


�Das Dokument wird nun sehr technisch. Ich würde vorschlagen zwei Dokumente zu erstellen oder dieses Dokument in mehrere Teile zu untergliedern.


�Reicht die Abgrenzung durch ein eigenes Kapitel nicht? Jedenfalls sollte es laut Marc aus Kompaktheitsgründen ein Dokument sein.
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